
In einem  Interview der Präsidentin des Landesschwimmverbandes Sachsen-Anhalt, Frau Edda 
Kaminski und dem  MDR wurde bekannt gegeben, dass  zum Jahr 2017 der Bundesstützpunkt 
im Leistungssport Schwimmen von Halle nach Magdeburg verlegt werde. 
 
In diesem Zusammenhang stellen sich für uns die folgenden Fragen. 
 

1. War die Stadtverwaltung in diesen Entscheidungsprozess eingebunden? 
2. Wie wird sich der Wegfall der finanziellen und ideellen Unterstützung durch den DOSB 

auf die Finanzierung der Robert Koch Schwimmhalle auswirken? 
3. Wie belastbar ist die Aussage, die Stadt Halle (Saale) würde Bundesstützpunkt 

„Nachwuchs“ werden? 
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